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Se. Majestat der König von Preußen den rothen Adler-
Orden in Brillanten verlieh.

e) Franz Alois Fürst von Liechtenstein, gebo-
ren den 29. Oktober 1776. Auch dieser Fürst wählte sich
den Militärdienst, und würde unzweifelhaft ein großer Held
geworden sein, und sich zur höchsten Würde hinangeschwun-
gen haben, wäre ihm nicht das schmerzliche Loos zu Theil
geworden, im blühendsten Lebensalter von erst 18 Jahren
und doch schon Hauptmann, an den erhaltenen schweren
Wunden in dem Treffen bei Ypern in Flandern zu ster-
ben (1794).

f) Alois Fürst von Liechtenstein, k. k. General-
feldzeugmeister , commandirender General im Königreich
Böhmen , Ritter des goldenen Vließes, Commandeur des
Maria Theresien-Ordens, Großkreuz des Johanniterordens,
Ritter des kön. preußischen rothen Adler-Ordens 1., und des
kais. russischen St. Georg-Ordens 3. Klasse, Besißer des
kais, russischen Ehrendegens der. Tapferkeit , außerordentli-
&lt;er Gesandter und bevollmächtigter Minister des Johanniter-
Ordens am k, k. österreichischen Hofe, Inhaber des Infan-
terie-Regimentes Nr. 12, geboren den 1. April 1780. --
Im TJTünglingsalter , gleichwie seine Brüder , betrat der
Fürst als Soldat die den Liehtensteinen überhaupt
günstige Heldenbahnz seine jugendliche Bravour glich der
eines Veterans , und mit ehrenvollen Närben bedeckt, schon
aus den früheren Feldzügen, war er mit solch? großen
Verdiensten geschmüt, die wir nur gewohnt sind, bei alten
ausgezeichneten Generalen zu treffen. Erst 29 Jahre alt,


